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Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 30 . April .

Der französische Anarchist Emile Henry , der Urheber
der Dynamitattentate im Cafe Terminus und im Polizei¬
kommissariat der R « e des Bons - Enfants , wird seine Ver¬
brechen ohne Zweifel auf dem Schaffst sühnen . Die
vor dem Pariser Schwurgericht geführten Verhandlungen
endigten am Samstag damit , daß das Gericht ihn zum
Tode verurtheilte . Der Angeklagte begrüßte die Urtheils -

verkündigung mit einem Hochruf auf die Anarchie . Das
stimmr mit dem frechen und cynischen Betragen , das

Henry während der ganzen Dauer der Verhandlungen
an den Tag gelegt hat , überein . Jmponiren kann die
Ruhe , mit der französische Dynamitverbrecher vor dem
Schwurgerichte ihr Todesurtheil anhören , wohl Nieman¬
dem ; denn abgesehen , daß es weniger heroischer Math
als vielmehr eine Abstumpfung alles menschlichen Ge¬
fühles ist . die solche Leute charakterisirt . weiß ja jeder
von den Dynamitarden von vornherein , daß er bei seinem
Verbrechen seine Haut zu Markte trägt . Henry , der
gestern Abend nach dem Gefängnisse La Roquette über¬
geführt worden ist, hat sich wis jetzt geweigert , gegen
das Urtheil des Schwurgerichts Berufung einzulegen .
Die Berufung würde an seinem Schicksale übrigens auch
schwerlich etwas ändern . Die öffentliche Meinung Frank¬
reichs tritt init Entschiedenheit dafür ein , daß gegen die
Feinde der öffentlichen Sicherheit die ganze Strenge der
Gesetze angewandt werde . Henry selbst hat sein Ver¬
brechen weder geläugnet noch beschönigt ; die Ver¬
teidigung mußte sich darauf beschränken , seine geistige
Zurechnungsfähigkeit in Zweifel zu ziehen ; aber wie
Henry selbst diese Zweifel energisch zurückwies , so haben
auch die Geschworenen angenommen , daß Henry im vollen
Bewußtsein seiner Strafbarkeit handelte .

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika ist man
nicht ohne Sorge , daß die Ansammlung tausender von
„ Arbeitslosen " aus allen Theilen der Union in Washing¬
ton zu Ruhestörungen führen werde . Es sind folgende
„Armeen von Arbeitslosen " auf dem Marsche nach Wa¬
shington begriffen ; 1 ) Coxey

's Arbeiterhaufen , der am
26 . d . M . 300 Mann stark zu Frederik in Maryland
stand , 2 ) Aellow 's Schar , 1000 Mann stark , in Iowa ,
3) Frye 's 300 Mann zählende Brigade in Indiana ,
4) eine zweite Schar desselben Führers , 800 Mann , in
Illinois , 5 ) 100 Mann unter Grayson in Kolorado , 6 )
200 unter Galvin in Ohio , 7) 500 unter Randall in
Chicago , 8) 500 unter Gogan in Montana , 9 ) 100 Mann
in Minnesota , 10 ) 100 Mann aus Monmouth in Illi¬
nois , 11 ) weitere 100 Mann in Iowa , 12 ) Anderson 's
Truppe , 150 Mann stark, ^ '

Indiana , 13 ) 700 Mann
aus der Hauptstadt dieses Staates , Indianapolis , 14 )
aus Chicago 1000 , 15 ) aus Kansas City 200 , 16 ) aus
Seattle im Staate Washington 800 , 17 ) aus St . Louis
200 , 18 ) aus Duluth in Minnesota 200 , 19 ) aus Port¬
land in Oregon 500 , im ganzen 7750 Mann . Diese
Zahlen beweisen , daß es den städtischen und einzelstaat¬
lichen Behörden ein Leichtes gewesen wäre , die Bewegung
aufzuhalten . Innerhalb der Bundesregierung herrscht
denn auch Verstimmung darüber , daß die öffentliche Ge¬
walt der einzelnen Staaten sich der Lage so wenig ge¬
wachsen zeigte , und daß jeder Ort die Arbeitslosen so
schnell als möglich einem anderen Orte aufzuhalsen bestrebt
ist, so daß schließlich Alles an der Bundesregierung
hängen bleibt . Immerhin darf man wohl annehmen ,
daß die der Bundesregierung zu Gebote stehenden Mit¬
tel völlig ausreichend sein werden , um die unruhigen
und zu Excessen geneigten Elemente dieser „ Armeen von
Arbeitslosen " im Zaume zu halten . Außerdem wissen
die Arbeitslosen recht gut , daß in der amerikanischen
Bürgerschaft der Ordnungssinn und die Achtung vor den
Gesetzen stark entwickelt sind , so daß die Arbeiter sich bei
eventuellen Ausschreitungen alle Sympathien auf das
Gründlichste verscherzen würden . Eigenthümlich ist der
Bcrschlag einiger amerikanischer Blätter , die der Regie¬
rung dringend rathen , die zahlreichen Arbeitslosen ,
welche in Washington und im Innern wegen Landstreiche¬
rei und anderer Dinge verhaftet sind , sofort zu entlassen ,
weil die Arbeiterarmee die Verhaftung derselben als
Motiv für Ausschreitungen benutzen würde . Man sollte
doch eher annehmen , daß die Freilassung aller dieser
Leute die Gefahr für die öffentliche Sicherheit , statt sie
ju verringern , umgekehrt ganz beträchlich vermehren
würde .

Deutschland.
* Berlin , 29 . April . Seine Majestät der Kaiser

wohnte heute Vormittag in Schlitz dem Gottesdienste bei .

Morgen wird der Kaiser zum Besuche Allerhöchstseiner
erlauchten Mutter , der Kaiserin Friedrich , in Cron -

berg (Taunus ) eintreffen und am Dienstag Abend von
dort nach Potsdam zurückkehren.

— Ueber die vorgestrige Sitzung des Bundesraths
liegt folgender ausführlichere Bericht vor : In der am
Freitag unter dem Vorsitz des Staatssekretärs v . Boetti -

cher abgehaltenen Plenarsitzung des Bundesraths wurden
der Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Abzahlungs¬
geschäfte , der Entwurf eines Gesetzes wegen Abänderung
des Viehseuchengesetzes sowie der Entwurf eines Gesetzes
zum Schutz der Waarenbezeichnungen in der vom Reichs¬
tag beschlossenen Fassung angenommen . Die Zustimmung
wurde ferner ertheilt dem Ausschußantrage , betreffend die
Ausführung der Novelle zum Reichs - Stempelgesetz , den
Busführungsbestimmungen zu dem Gesetz wegen Aufhebung
des Identitätsnachweises für Getreide rc . , dem Regulativ
für Privattransitlager von Getreide rc . , dem Regulativ ,
betreffend die Gewährung einer Zollerleichterung bei der
Ausfuhr von Mühlen - oder Mälzereifabrikaten , dem ab¬
geänderten Abgabentarif für eine Theilstrecke des Nord -
Ostsee - Kanals und dem Abgabentarif für die Benutzung
der Hafenanlagen zu Holtenau . Der Beschluß des Reichs¬
tags zu einer Petition , betreffend das Üebereinkommeu
mit Nordamerika wegen des Schutzes der Urheberrechte ,
wurde dem Reichskanzler überwiesen . Endlich wurde über
verschiedene Eingaben Beschluß gefaßt .

— Wie aus vorstehend mitgetheiltem Berichte über
die letzte Bundesrathssitzung hervorgeht , hat der Bundes¬
rath die Anträge seines Ausschusses in Bezug auf die
Ausführung der Stempelgesetznovelle (Börsensteuer )
angenommen . Die einzige Aenderung , die der Bundes¬
rath an den Ausschußanträgen vornahm , besteht nach der
„ Nordd . Mg . Ztg . " darin , daß er in Ziffer 1 der Aus¬
führungsvorschriften den Stempelhebestellen , bei welchen
die Abstempelung der Genußscheine (Anmerkung zur
Tarifnummer 1 und 2, Absatz 2 ) erfolgen kann , die
Stempelhebestelle München hinzugefügt . Weitere Aen -
derungen sind vom Bundesrath nicht vorgenommen
worden . Die nun vom Bundesrathe zum Beschluß er¬
hobenen Ausschußanträge treten vom 1 . Mai an in Gil¬
tigkeit . Durch ihre Veröffentlichung im „ Reichsanzeiger "

sind sie den daran interessirten Geschäftskreisen bereits
bekannt geworden .

— Der BundeSrath hat in seiner Sitzung vom 12 . April
d . I . beschlossen : „ Der nach der Bestimmung im § 29
Absatz 5 des Vereinszollgesetzes bei der Verzollung hava -
rirter Maaren für eingedrungenes Wasser oder andere
das Gewicht vermehrende fremde Bestandtheile zulässige
Gewichtsabzug ist dann nicht zu gewähren , wenn die
Maaren bereits im Auslande in havarirtem Zustande
verladen worden sind . Diese Beschränkung findet keine
Anwendung auf solche nach dem Zollgebiete bestimmte
Maaren , welche während des Transports dorthin Havarie
erlitten haben und in einem nichtdeutschen Bergungshafen
umgeladen sind .

"
— Nachdem Ihre Majestät die Kaiserin aus Abbazia

abgereist ist, ging auch der dortige Aufenthalt des deutschen
Schulschiffes „Moltke " zu Ende . S . M . S . „Moltke "

hat gestern Mittag unter Salutschüssen Abbazia verlassen ,
um sich nach Palermo zu begeben . Die ganze Mann¬
schaft war an Deck, die Schiffskapelle spielte die öster¬
reichische Nationalhymne , die vom Strand aus durch
die von der Kurmusik vorgetragene preußische National¬
hymne erwidert wurde .

Friedrichsruh , 28 . April . Ueber den Empfang einer
bergischen Frauendeputation bei dem Fürsten Bis¬
marck haben wir bereits in Kürze berichtet . Aus den
Aeußerungen des Fürsten bei diesem Anlaß wissen die
Blätter mancherlei Interessantes und für die Denkart des
Fürsten Charakteristisches zu berichten .

Auf die poetische Ansprache an den Fürsten antwortete der
Fürst u - A . „ Ich danke Ihnen , meine Damen , für die hohe
Ehre , die Sie mir erzeigen durch Ihren Besuch und durch die
Gabe der mit so vollendeter Kunst auSgestatteten Adresse . Nicht
mit allen Ehren ist Vergnügen verbunden » diese heutige aber ist
mir sicher nicht nur Ehre » sondern auch erfreulich alS Unter¬
brechung meiner Einsamkeit . Wenn ich von Einsamkeit spreche ,
so nehmen Sie das nicht alS eine Klage . Im Walde fühle ich
mich niemals einsam , daS muß in der Natur deS WaldeS be¬
gründet fein . Ich weiß nicht , ob Sie in Ihrem Leben so viele
Förster kennen gelernt haben wie ich , aber ich habe vorwiegend
zufriedene Förster gekannt . Die Waldeinsamkeit umß für Deutsche
elwaS Befriedigendes haben . Ich habe früher , als ich noch im
Amte war , immer davon geträumt , daß Gott mir nachher noch
ein Jahrzehnt lassen möchte , um meinen Neigungen im Laude
und Waldlebe » wieder nachzugehen . ES ist vielleicht 40 Jahre
her , da fragte mich einmal ein honuöver 'fcher Freund über meine
Zukunft , und ich sagte ihm , ich hoffte noch 10 Jahre Gesandter
r« sein — das traf zu , denn es war im Jahre 1852 . Dann
sagte ich weiter : „Und dann io Jahre laug Minister , die letzten
10 Jahre aber still zu Hause auf dem Lande ." Bei den i

Jahren Minister ist es nun nicht geblieben , und ob die letzten 10
Jahre mir noch von Gott bewilligt sind , das weiß ich nicht . Aber
es war immer das Ziel , welches ich mir gesteckt hatte , im Landleben
zu endigen , und das Pflichtgefühl ist es allein » das mich so lange im
Dienste gehalten - Einsam bin ich auch nicht geworden , weil ich
in Deutschland viele Freunde habe , und was noch fester hält , viele
politische Freundinnen Die Frau hält die als richtig erkannten
Meinungen fester , und es ist nicht leicht , eine Frau politisch zu
überreden . Um so dankbarer bin ich , daß ich Sie , meine Damen »
nicht zu überreden nöthig habe » sondern Ihres Wohlwollens ver¬
sichert bin . Das ist ein gutes Zeugniß für mich , daß nach dreißig¬
jähriger Wirksamkeit , die von mewen Gegnern stets mit der Lupe
betrachtet wurde , und wo meine Fehler gewiß an 's Licht ge¬
kommen sind , ich doch noch Freunde besitze . Und ich danke Ihnen
und allen an der Adresse betheiligten Damen nochmals von Herzen
dafür , daß Sic mir hiervon einen erneuten Beweis geben .

" Nach
Besichtigung der Adresse fügte der Fürst hinzu : „ Eine so warme
Begrüßung , meine Dame », wie die Ihrige , Hobe ich aus Preußen
bisher noch nicht erhalten . Ueber die Herstellung des Reiches
waren die Nichtpreußen in Deutschland im ganzen mehr erfreut ,
als viele Preußen — die Weingegend machte eine Ausnahme .
Elberfeld ist der erste preußische Bezirk , aus dem eine so markante
Kundgebung des Wohlwollens für mich erfolgt - Ich bin über¬
zeugt , es gibt am Rheine Viele , die so denken wie Sie » und im
Osten Manche , aber im Osten ist der preußische PartikularismuS
ziemlich stark und es gibt Viele , die mir noch immer nicht ver¬
geben können , daß jetzt anstatt der 50 Millionen Deutsche es nicht
50 Millionen Preußen gibt . Aber es wird meinen preußischen
Landsleuten doch noch klar werden , daß die Rolle , welche die
Regierung Friedrich Wilhelm 's lll . 1815 übernommen hotte , mit
den damals nur 10 Millionen , welche Preußen an Einwohnern
zählte , eine Großmacht zu spielen , nicht durchführbar war , nutz
daß es doch etwas anderes ist » wenn 50 Millionen Deutsche zu -
sammeustehen ."

^ Stuttgart , 29 . April . Die Kommission der Abge¬
ordnetenkammer zur Vorberathung des Verfassungs¬
gesetzes hat die Einführung neuer Jntereffenvertreter
in die Zweite Kammer , wie sie der Entwurf vorschlägt ,
abgelehnt und beantragt , statt dessen die Zahl der Städte ,die einen eigenen Wahlkreis bilden , von seither 7 auf 11
zu erhöhen , und zwar würden neu hinzutreten die stark
gewachsenen Industriestädte Kannstatt , Eßlingen , Gmünd
und Göppingen . Auch bezüglich der Ersten Kammer werden
die zwei neu vorgeschlagenen Jntereffenvertreter abgelehnt ,
dafür soll die Zahl der vom König zu ernennenden Mit¬
glieder von 10 auf 12 erhöht werden ; andererseits sollen die
Vertreter der drei großen Städte nicht ernannt , sondern
von den Kollegien dieser Städte gewählt werden , die
beiden Vertreter der evangelischen Kirche gleichfalls nicht
durch Ernennung , sondern kraft Amtes (Präsident des
Ev . Konsistoriums und ältester Prälat ) in die Erste Kammer
eintreten . Der Ministerpräsident und der Minister des
Innern gaben in der Kommission die Erklärung ab, die
Regierung werde zwar in erster Linie die Vorschläge des
Entwurfs vertreten , eventuell aber auf der Basis der
Kommissionsvorschläge verhandeln . Zu Berichterstattern
wurden von der Kommission die Abg . v . Göz (deutsche
Partei ) und Payer (Linke bezw . Volkspartei ) bestimmt .

Der Prozeß gegen den suspendirten Oberbürgermeister
Hegelm eier von Heilbronn vor dem Disziplinarhof für
Körperschaftsbeamte hat nun bereits eine volle Woche
gedauert und wird nun jedenfalls noch mehrere Tage in
Anspruch nehmen . Die in breitester Oeffentlichkeit ge¬
führten Verhandlungen sind im großen ganzen zu
Gunsten des angeklagten Oberbürgermeisters ausge¬
fallen , namentlich was die gravirendsten Kapitel der
Anklageschrift betrifft . Das Publikum nimmt demon¬
strativ für den Angeklagten Partei und mußte wieder¬
holt von dem Vorsitzenden verwarnt werden . Einen
Theilabschluß brachte der fünfte Verhandlungstag , wo
die Psychiatrischen Sachverständigen ihre Gutachten über
die im Laufe der Voruntersuchung angezweifelte geist g
Zurechnungsfähigkeit Hegelmeier 's abgaben . Der Ver¬
treter des württ . Medizinalkollegiums , Obermedizinalrath
vr . von Landenberger , nahm sein früheres Gutachten ,
wonach Hegelmeier auf Grund erblicher Belastung an
unheilbarem Querulantenwahnsinn leiden sollte , zurück ,
indem er erklärte , die Dinge , die im Lause der Ver¬
handlungen angeführt Worden seien , seien allerdings
geeignet , auch in einem gesunden Manne , die Idee zu
reifen , daß er verfolgt werde . Geh . Rath vr . Schüle
von Jllenau erklärte in seinem Gutachten , daß in
dem Verhalten Hegelmeiers alle diejenigen Merk¬
male fehlen , die die Psychiatrische Wissenschaft als
die unerläßlichen Symptome des Querulantenwahn¬
sinns und überhaupt irgend einer Psychose bettachte .
Der Angeklagte habe mit der Art seiner Bertheidigung
selbst den Beweis seiner geistigen Gesundheit erbracht .
Professor vr . Fürstner aus Straßurg endlich betonte
das eigenartige Milieu , in dem Hegelmeier die exponirte
Stellung eines Stadtvyrstands ausgefüllt ; wer aus
solchen Gefahren mü intakter Psyche hervorgehe , könne
von Glück sagen .



Oesterreich-Ungarn .
Wien , 29 . April . Der bisherige deutsche Botschafter

am Wiener Hofe , Prinz Reuß , hat am Freitag Abend
Wien verlassen . Zur Verabschiedung waren das Perso¬
nal der Deutschen Botschaft , der großbritannische Bot -
schafter , der sächsische Gesandte , die Vertreter der baye¬
rischen Gesandtschaft und der russischen Botschaft , sowie
eine große Anzahl anderer Mitglieder des diplomatischen
Corps und des Auswärtigen Amts am Bahnhof erschienen.
Nachdem Prinz Reuß den Herren der Botschaft für ihre
Treue und Anhänglichkeit seinen Dank ausgesprochen
hatte , reiste er um 9 Uhr ab . — In Ungarn sieht man
mit Spannung den bevorstehenden Berathungen des
Magnatenhauses über die Civilehevorlage entgegen . Ruht
doch jetzt, nachdem das Abgeordnetenhaus der Vorlage
zugestimmt hat , das Schicksal dieses wichtigen und viel¬
umstrittenen Gesetzentwurfs in der Hand der Magnaten .
Ein Pester Brief der „ Politischen Korrespondenz " besagt ,
„ es laste sich selbst auf Grundlage der pessimistischen Be¬
rechnungen die Annahme des Gesetzentwurfes im Mag¬
natenhause mit Bestimmtheit erwarten .

"

Italien .
Rom , 29 . April. Die Aussichten für die Annahme

des Militärbudgets durch das Plenum der italienischen
Kammer gestalten sich immer günstiger . Die Budget¬
kommission hat mit 25 gegen 2 Stimmen dem Kriegs¬
budget zugestimmt , nachdem der Kriegsminister erklärt
hatte , daß weitere namhafte Ersparnisse , wenn auch nicht
für das kommende Jahr , so doch für spätere Jahre ,
möglich seien . Es ist wohl anzunehmen , daß auch die
Mehrheit der italienischen Deputirtenkammer sich schließ¬
lich von dem Bewußtsein wird leiten lassen , wie ver -
hängnißvoll übertriebene Abstriche am Militärbudget
werden könnten .

Frankreich .
mxH Paris , 28 . April . Wie vorauszusehen war , ist

auf der Brüsseler Kongokonferenz eine Einigung
zwischen den Delegirten Frankreichs und des Kongostaates
nicht erzielt worden und die französischen Unterhändler
mußten unverrichteter Dinge nach Paris zurückkehren . Es
ist schon bei der ersten Frage , die zur Diskussion stand ,
zu unüberbrückbaren Gegensätzen zwischen den beiden ver¬
handelnden Parteien gekommen , indem die Vertreter der
Kongoregierung die nach Auffassung der französischen
Delegirten widerrechtliche Besitzergreifung der nördlich des
vierten Parallelkreises gelegenen Regionen von Seiten
des Kongostaates nicht wieder rückgängig machen wollten .
Es wird nunmehr kaum ein anderer Ausweg übrig bleiben ,
als ein Schiedsgericht in dieser Angelegenheit einzuberufen .
(Der „Temps " bestätigt , daß die französische Regierung
geneigt ist, den Streit zwischen Frankreich und dem Kongo¬
staate einem für beide Parteien bindenden Schiedsgericht
zu unterwerfen .)

Der französische Kolonienminister Boulanger hat die
Organisation seines Ressorts beendet . Nach derselben
zerfällt das Kolonienministerium in vier Abtheilungen :
eine für die Handels - und Verwaltungsangelegenheiten
der Kolonien , die zweite für das Rechnungs - und Straf¬
wesen , die dritte für die Vertheidigung der Kolonien und
die vierte für die rein politischen und Personalfragen .
Herr Boulanger behält sich die unumschränkte Entschei¬
dung über die Kolonial -Politik , welche Frankreich zu be¬
folgen hat , vor , sowie auch die Entscheidung über die
für den Dienst in den Kolonien zu ernennenden Funktionäre .
Mit Bezug auf die Inspektion der Kolonien , die öffent¬
lichen Arbeiten , die Ausgaben und den Sanitätsdienst in
denselben werden wesentliche Neuerungen eingeführt . Nur
der militärische Theil der neuen Organisation enthält
keine Abänderung der früheren Bestimmungen , so daß
das Kolonienministerium in dieser Beziehung nach wie vor
von dem Kriegs - und Marineministerium abhängig bleibt .
Es ist somit der Wunsch jener , welche dafür plaidirt
haben , daß das Kolonialamt in militärischer Beziehung
eine größere Selbständigkeit erhalten soll, nicht in Er¬
füllung gegangen und der Kolonienminister wird sich , falls
er Truppen zur Vertheidigung der überseeischen Besitzungen
Frankreichs benöthigt , jedesmal an den Kriegs - oder
Marineminister wenden müssen.

Großbritannien .
London , 28 . April . Der Antrag des Kabinets Rose '

bery auf Errichtung eines ständigen schottischen Aus '
schusses im Unterhause , bestehend aus sämmtlichen
schottischen Mitgliedern des Hauses , wurde mit einer
Mehrheit von 25 Stimmen vom Unterhause in erster
Lesung angenommen , nachdem die Regierung zugestanden
hatte , daß die fünfzehn nichtschottischen Mitglieder des
Ausschusses nach dem Stärkeverhältniß der übrigen
Parteien ausgewählt werden sollen . Gelingt es , in den
nächsten zwei Wochen die Budgetvorlage , die Wahlregister¬
bill und die schottische Lokalregierungsbill durch die zweite
Lesung zu bringen und die Vorlage bezüglich des stän¬
digen schottischen Unterhaus -Ausschusses zu erledigen , so
wird das HauS vom 11 . bis 24 . Mai in Ferien gehen ,
andernfalls bis zum 21 . Die liberalen Unionisten werden
zu der Wahlregisterbill einen Abänderungsantrag ein-
bringen , welcher dieselbe für unannehmbar erklärt , wenn
sie nicht mit einer Neueintheilung der Wahlkreise ver¬
bunden wird . Es war von Anfang an vorauszusehen ,
daß die Opposition an diesem Punkte ihren Hebel ansetzen
werde , um die Vorlage wenn möglich zu Fall zu bringen .

Amerika .
New -Dork . 29 . April . Den brasilianischen Auf -

rührern , die sich vor Rio de Janeiro an Bord portu¬
giesischer Kriegsschiffe begeben hatten , ist es bekanntlich
gelungen , zu entkommen , obgleich die Portugiesen sie bis
zu einer Verständigung mit der brasilianischen Regierung

mit Gewalt zurückhalten wollten . In einigen Blättern
wurde nun angedeutet , es könnte wohl sein, daß die
Portugiesen die bisher von ihnen festgehaltenen Brasi¬
lianer nicht ungerne entweichen sahen . Diese Ansicht
scheint aber doch nicht begründet zu sein, da die portu¬
giesische Regierung die Kommandanten der betreffenden
beiden Kriegsschiffe abgesetzt hat und vor ein Kriegs¬
gericht stellen will . Die Entwichenen haben versucht , sich
wieder an dem Aufstande in Brasilien zu betheiligen ,
aber ihre Versuche , in Rio Grande du Port zu landen ,
sind an der Wachsamkeit der brasilianischen Behörden ge¬
scheitert . Da die Aufständischen in Rio Grande in mehre¬
ren Gefechten von den Regierungstruppen geschlagen
worden sind , wird es dem brasilianischen Vicepräsidenten
Peixoto vielleicht gelingen , in nächster Zeit auch dort den
Aufstand zn unterdrücken .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 27 . April . 19 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . (Schluß aus der heutigen Beilage .)
Staatsminister 0r . Nokk glaubt nach den Darlegungen

des Herrn Vorredners auf die Gründe für das Wieder¬
auftreten des Heidelberger Projekts nicht näher eingehen
zu müssen . Der Technischen Hochschule möchte er warmen
Dank sagen für ihr Verhalten , das bei allem Eintreten
für Karlsruhe nie einen Zweifel daran habe aufkommen
lassen , daß sie vor Allem die endliche Errichtung der
Sternwarte wünschte und nicht die Frage des Orts als
die Hauptsache betrachtete . Er sei dafür um so dank¬
barer , als ein anderes Vorgehen die schwierige Angelegen¬
heit in der That hätte zum Scheitern bringen können .
Richtig sei , daß schon unter Karl Friedrich , ja schon
früher unter Karl Theodor ein Zusammenhang zwischen
der Universität Heidelberg und der Sternwarte hergestellt
worden sei . Nachdem bei der Verlegung der Sternwarte
die Universität Heidelberg Bedenken hatte , mußte die An¬
stalt von Mannheim hieher übergesiedelt werden . Für
die Verbindung mit der Technischen Hochschule könne man
ebenfalls gute Gründe anführen . Nachdem aber für die
ganze astrophysikalische Seite der Astronomie durch
Bunsen 's und Kirchhoff 's glänzende Entdeckung eine
neue Grundlage geschaffen war , sei begreiflicherweise
der Gedanke immer wieder aufgegriffen worden , in
Heidelberg eine astrophysikalische Anstalt zu errichten ,
in besonderem Maße , da nunmehr die Anfänge
für eine solche Anstalt dort bereits vorhanden seien.
Der Gedanke sei nun nahe gelegen und habe sich , da
man an die Errichtung zweier Institute ernstlich nicht
denken konnte , zwingend geltend gemacht , die astrometrische
und die astrophysikalische Abtheilung zu verbinden und
beide nach Heidelberg zu verlegen . Die Großh . Regie¬
rung habe sich schließlich für Heidelberg entschieden, weil
sie glaubte , mehr Aussicht zu haben , für Heidelberg das
Doppelinstitut in 's Leben rufen zu können . Die befruch¬
tende Wechselwirkung zwischen Hochschule und Sternwarte ,
die ja in Karlsruhe auch vorhanden , dürfte in Heidelberg
eine noch etwas reichere sein als hier . Er erinnere an
die erfolgreiche private Wirksamkeit Wolff 's für die
Entwicklung der Astrophysik . Unthunlich sei der von einer
Seite gemachte Vorschlag , die astrometrische Abtheilung
hier zu belassen und in Heidelberg sich auf die astrophy¬
sikalische Seite zu beschränken .

Man würde mit einem solchen Projekt auf einen
Erfolg im voraus verzichtet haben . Geh . Hofrath Engler
habe heute eingehend dargelegt , welche Bedeutung die
Technik für die Zukunft habe und welche Anforderungen
sich daraus für die Technische Hochschule ergeben . Es
handle sich dabei um eine solche Reihe neuer Institute ,
daß darin wohl ein Ausgleich für den Verlust der
Sternwarte liege .

Der Zusammenhang mit der Meteorologie , Geo¬
däsie u . s . w . werde durch die Verlegung der Sternwarte
nicht aufgehoben .

Der Besuch des Gaisbergs werde wohl nicht bequem
sein ; für die kleine Zahl von Studirenden , um die es
sich handle , werde für die Beobachtungsabende Unter¬
kunftsraum im Institut geschaffen werden . Auch in Karls¬
ruhe wäre die Enfernung einer neuen Sternwarte vom
Kollegienhaus wohl keine geringere gewesen als in Hei¬
delberg . Redner habe sich außerordentlich gefreut , daß für
die Sternwarte endlich ein festes Heim gewonnen sei ; er
hoffe, daß dieselbe in Heidelberg einer neuen Blüthe ent¬
gegen gehen werde . Der Technischen Hochschule aber
werde es für ihre großen Aufgaben an der vollen Unter¬
stützung seitens der Großh . Regierung gewiß nicht fehlen .

Nach Schluß der allgemeinen Diskussion und nachdem
zu den einzelnen Positionen Niemand das Wort ergreift ,
werden die Anforderungen unter Titel X des Bud¬
gets des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts für Wissenschaften und Künste
im ordentlichen Etat , sowie im außerordentlichen Etat ,
mit Ausnahme jener unter Z 3, nach Maßgabe der Be¬
schlüsse der Zweiten Kammer , entsprechend dem Kommis¬
sionsantrag , einstimmig genehmigt .

Nach kurzer geschäftlicher Besprechung wird die Sitzung
vom Durchlauchtigsten Präsidenten um °/,7 Uhr ge¬
schlossen .

T Karlsruhe , 30 . April . 74 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Präsident des Ministeriums des
Innern , Geh . Rath Eisenlohr , und Geh . Oberregie¬
rungsrath Baader .

Präsident Gönner eröffnet ' /. I Uhr die Sitzung .
Tagesordnung : Berathung des Gesetzentwurfs , die Ver¬
brauchssteuern in den Gemeinden betreffend .

An der Debatte betheiligen sich die Abgg . Straub
als Berichterstatter , Muser , Dreesbach . Hoffmann ,

Fieser . Wilckens , Fischer , v . Buol . Frank , Gesell ,Schumann und seitens der Regierung Ministerialprä -
sident Geh . Rath Eisenlohr . (Ausführlicher Bericht
folgt .)

T Karlsruhe , 30 . April . 75 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwochden 2 . Mai , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung über die geschäftliche Behandlungdes Gesetzentwurfs , die Abänderung des Gesetzes über
die Besteuerung der Kunstweinfabrikation betr . , eventuell
Kommissionsbildung . 3 . Berathung der Berichte der
Petitionskommission über die Bitte a . der Bürger von
Stohren und Neuhof , Amts Staufen , Neueinschätzungder Hofgüter betr . (Berichterstatter : Abg . Müller ) ;b . des pensionirten Bahnwarts Jakob Schlotthauer in
Heidelberg um eine Gnadengabe (Berichterstatter : Abg . iMüller ) ; e . der Zugmeisterwitwe Melanie Schneider inj
Lottstetten , Erhöhung ihres Witwengeldes betr . (Bericht¬
erstatter Abg . Dreher ) ; <1. der Gendarmwitwe Karoline
Wickenhäuser in Karlsruhe , Erhöhung ihres Witwen¬
geldes betr . (Berichterstatter : Aba . v . Bodman ) .

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 30 . April .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin , der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
machten gestern Vormittag nach dem Gottesdienst in der
evangelischen Stadtkirche Besuche bei Ihren Königlichen
Hoheiten der Fürstin Josephine von Hohenzollern und
der Großherzogin von Mecklenburg -Strelitz . sowie bei
Ihren Hoheiten dem Herzog und der Herzogin von
Anhalt . Um 1 Uhr fand bei den Großherzoglichen Herr¬
schaften aus Anlaß des Geburtstages Seiner Hoheit des
Herzogs von Anhalt ein Dejeuner statt , zu welchem Ihre
Königlichen Hoheiten die Fürstin Josephine von Hohen¬
zollern . die Großherzogin von Mecklenburg - Strelitz , Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm von Badest ,
Ihre Hoheiten der Herzog und die Herzogin , die Prin¬
zessin Alexandra und der Prinz Eduard von Anhalt ,sowie Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amslie zu Fürsten¬
berg erschienen . Ihre Königlichen Hoheiten der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin waren kurz vorher
nach Mannheim zum Besuch der Pferderennen abgereist .
Höchstdieselben kehrten von dort Abends direkt nach
Freiburg zurück. Am Abend waren zur Großherzoglichen
Tafel geladen der Geheime Regierungsrath Haape , der
Geheime Hofrath vr . Heiligenthal und der Kommerzien -
rath Craupp .

Heute Nachmittag traf der Legationsrath vr . Freiherrvon Babo zur Bortragserstattung in Schloß Baden ein,von wo derselbe Abends nach Karlsruhe zurückkehrenwird .

* (Der „ StaatSanzriger für das GroßherzogthumBaden " ) Nr . 13 enthält die am Samstag in der „ Karlsruher
Zeitung " veröffentlichten unmittelbaren allerhöchsten Entschließ¬
ungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , Dienk -
nachrichten , Orden ?- und Medaillrnmrleihungeu betreffend .

* (Im „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für daS
Großherzogthum Baden " ) Nr . 20 gibt das Ministeriumdes Innern bekannt , daß mit Wirkung vom 1 . Mai ab die Zoll¬stellen in Ueberlingen . Ebringen und Pchlatt a . R . für dieVie h-
einfuhr aus der Schweiz geschlossen werden , sowie daßvom gleichen Tage ab die Zahlstelle Küßliugen zum Zweck derEin - und Durchfuhr von Tbieren aus der Schweiz statt Don¬
nerstag von 4 —5 Uhr Nachmittags Dienstags von 4 — 5 Uhr
Nachmittags geöffnet ist . Dasselbe Ministerium gibt einen Zusatzzu seiner Verordnung vom 13 . DzAÄer 1888 , die Wehrord -
nung betreffend , bekannt . Darnach ist der Ziffer 1l dieser
Verordnung hinzugefügt : „In die Geburtsliste sind auch die¬
jenigen im Auslande (außerhalb des Deutschen Reichs ) Gebore¬
nen männlichen Geschlechts aufzünehmen , über welche dem
Standesbeamten Standesbeurkundungen zugegangen sind und sichbei seinen Sammelakten befinden (§ 36 der Dienstweisung fürdie Standesbeamten ) .

"

Dasselbe Verordnungsblatt Nr . 21 vom heutigen Tage ver¬
öffentlicht das Gesetz über die Feststellung des Staatshaushalts¬
etats für die Jahre 1894 und 1895 , sowie in Nr . 22 von dem¬
selben Tage das Gesetz über die Erhebung der Einkommensteuer
sür die Jahre 1894 und ) 895 .

» (Das grüne Kursbuch der Badischen Eisen -
bahnen rc . rc.) muß auch für den Sommerfahrvlan 1894 wie¬
der in zwei Ausgaben erstellt werden , weil auf den schweize¬
rischen Eisenbahnen der Sommerfahrvlan erst am 1 . Juni be¬
ginnt und auch auf einen Theil der österreichischen Bahnen
und der französischen Ostbahn im Monat Mai noch ein anderer
Fabrvlan besteht , als vom 1 . Juni ab . Dir Anfangs Mai er¬
scheinende erste Ausgabe des Kursbuchs enthält daher nur die
Sommerfahrpläne der deutschen Bahnen . von den vorbenanntrn
fremden Bahnen aber nur die für Monat Mai giltigen Fahr¬
pläne und Anschlüsse , während die Sommerfahrpläne aller
Bahnen erst in die gegen Ende des Monats Mai erscheinende
zweite Ausgabe ausgenommen werden können . Durch Auf
nähme einer Anzahl bisher nicht aufgefübrtcr Bahnstreck n sowie
durch übersichtlichere und vollständigere Darstellung verschiedener
wichtiger Schnellzugslinien fremder Bahnen hat das Sommer¬
kursbuch eine wesentliche Bereicherung erfahren , der Verkaufs¬
preis bleibt aber unverändert .

* (Bon den drei großen goldenen Medaillen ) ,
welche auf der Internationalen Kunstausstellung in Wien au
deutsche Künstler verliehen worden sind , ist eine dieser viel um¬
strittenen Auszeichnungen nach Karlsruhe gekommen ; sie ist
Herrn Professor Schönleber zu Theil geworden .

8 . (Berufsjubiläum .) Im „Hotel Monopol " veran¬
stalteten die Karlsruher Buckdruckergehilfen am Samstag Abend
aus Anlaß des 50jährigen Berussjubiläums des Herrn Faktor
L . Schell eine Feier , die sich einer zahlreichen Betheiligung zu
erfreuen hatte . Eingeleitrt wurde die Feier durch einen Marsch »
den eine Abtheilung der Leib - Dragouerkapelle spielte , und durch
ein Lied deS Gesangvereins „Typographia "

. Der Vorsitzende
desFestkomites , Herr Schumann , hielt eine herzliche Ansprache
an den Jubilar und die erschienenen Festtheilnehmrr , worauf die



I

,, .l>,rrei -buna der Ehrengabe, bestehend in einem Pokal mit Wid -
»na und einem hübsch ausgeführten Diplom , erfolgte. Mit

dreifachen Hoch auf den Jubilar und seine Gemahlin
ß der erste Theil der Feier , an den sich daS Festessen anreihte.

Beendigung des Festeffens begann das umfangreiche Fest-
«r. aromm, bestehend in Musik. Gesang und humoristischen Vor-
^-Sa-a 3 « den Pausen wurden Toast- auf Seine Königliche
«Mit d -n Großherzog . auf die anwesenden Gäste , auf die
älteren Jubilar - mit ihren Damen , auf den Dichter des Jubi -
» uwsgedichts , auf den Dichter der allgemeinen Lieder , sowie
»äs das Fekkomitö und die Mitwirkenden ausgebracht . Mit
einem Ausflug am Sonntag Mittag nach Mühlburg in den
Ritter" fand die Festfeier ihren Abschluß .

Mannheim , 29. April . ( Mannheimer Pferde¬
rennen .) Die Mannheimer Pferderennen nahmen heute in
Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheiten des Erbgroß -
berzogs und der Erbgroßherzogin ihren Anfang ,
crhre Königlichen Hoheiten kamen mit dem 2 Uhr 45 Minuten
Aer eintreffenden fahrplanmäßigen Zuge an . Zu der Begrüßung

hohen Paares batten sich auf dem Bahnhofe eingefunden
die Herren Geh. Regierungsratb Frhr . v. Rüdt und Ober¬
bürgermeister Beck . Die am Bahnhof zahlreich versammelte
Menschenmenge bereitete den hohen Herrschaften begeisterte
Ovationen . In der Begleitung Ihrer Königlichen Hoheiten
befanden sich Frhr v . Freistett und Major Wencker , so-
Wie Freifrau v . Laroche und Gräfin v . Kageneck . Das
hohe Paar fuhr in einem zweispännigen Wagen direkt nach dem
Rennplätze und traf hier gegen S Uhr ein . Es erfolgte hier
zunächst die Vorstellung der Mitglieder des Rennkowitös , sowie
der Spitzen des OffiziercorpS. Sodann nahmen die Rennen
ihren Anfang . Nach Beendigung der Rennen verließen Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
unter den Hochrufen des Publikums den Rennplatz , um nach
dem großh . Schlöffe zu fahren, woselbst der Thee eingenommen
«urde . Die Rückreise nach Freiburg erfolgte mit dem fahrplan »
Mßig um 9 Uhr 30 Minuten von hier abgehendcn Zuge.

- r Stafforth (Amt Karlsruhe ), 30 . Avril . (Militärvereins -
Aabnenweihe .) Gestern beging der seit 20 Jahren bestehende
Mlitärverein unter zahlreicher Beteiligung der Nachbarvereine
das Fest der Einweihung der von den hiesigen Frauen und Jung¬
frauen gestifteten Fahne . Dasselbe wurde am Vorabend durch
Zapfenstreich und Lampionzug , sowie Böllerschüsse eingeleitet.
Gestern Nachmittag fand der Festzug durch den prachtvoll ge¬
schmückten Ort nach dem schönen, großen Fekplatze Katt, wo als¬
bald nach der Begrüßung der erschienenen Vereine durch den Vor¬
stand des Festvereins , Herrn Wilhelm Weidmann , Herr
Vikar Braun aus Svöck eine von patriotischem Geiste ge¬
tragene , wobldurchdachte Festrede hielt, welche mit einem begeistert
aufgenomrnenen Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und
auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog schloß . Darauf
übergab Fräulein Schleier mit beredten Worten die Fahne an
den Verein , wofür namens desselben Herr Emanuel Ernst als
Fabnenwart dankte. Verschiedene Redner feierten das Fest durch
Ansprachen ; so sprachen namentlich der Militärgauverbands -
Vorstand , Herr Professor M üller aus Karlsruhe , auf daS
deutsche Vaterland , Herr Ratbschreiber Hellriegel aus
Büchenau auf die treue Kameradschaft, Herr Haupllehrer Gut -
man » aus Karlsruhe auf Seine Großherzogliche Hoheit den
Prinzen Wilhelm von Baden , Höchstwelcher dem Ver¬
eine eine namhafte Summe anläßlich des Festes übermitteln ließ ,u. s . w . Alsdann wurde in den gemütblichen Theil des Festes
eingetreten , der allerdings sehr viel unter der ungünstigen Witte¬
rung zu leiden hatte. Abends fand Festdall in zwei Lokalen statt
und das Fest erreichte damit einen allgemein befriedigenden
Abschluß.

-j- Lahr » 29 . April . (Konzert . — G e w e rb ^ s ch u l e .)Das gestern Abend vom EvangelischenKirchengesangverein unter
Mitwirkung des Mäunergesangvereins „Concordia " und der
Herren Musikdirektors Berni und Lehrer Sutter im Kasino¬saale abgehaltene Konzert war außerordentlich stark besucht und
nahm einen recht befriedigenden Verlauf . Zahlreiche Chöre , wie
»Gebet " aus „Iphigenie in Aulis " von Gluck , „Am Traunsee "
von Jsenmann , „Holder Friede" aus dem „Lied von der Glocke "
von A . Romberg , „ Der junge Fäbndrich" von Schnyder und
„Die Bäume grünen überall" von Mendelssohn - Bartholdy kamen
durchweg zu gefälliger Ausführung . Einige Sologesänge , von
dem Bassisten Herrn Alfred K r a m e r ausgcführt , landenden
lebhaftesten Beifall . Einen sehr schönen Erfolg erzielte Herr
Lehrer Sutter mit dem Vortrag des Klavierstückes „Cascade "
d»n E . Pauer . Herr Berni hat durch die in dem Bahlied
„Hornist und Musketier" von Franz Abt vortrefflich durch -
vsührte Hornbegleitung volle Anerkennung gefunden. Leiter des
Konzertes war Herr Reallehrer Schmitt . — Die in den
unteren Räumen der Gewerbeschule ausgestellten Arbeiten dieser
Anstalt machen einen sehr freundlichen Eindruck. Sowohl die
Freihandzeichnungen als auch die Fachzeichnungen sind durchweg
sehr sauber und korrekt ausgeführt , so daß sie die Leistungen der
Schule auf diesem Gebiet in schönstem Lichte erscheinen lassen .

Theater und Kunst.
8- (Großh . Hoftbeater .) Auber's 1837 in Paris erst¬

malig aufgesührte und hier seit einigen Jahren nicht mehr zur
Wiedergabe gelangte komischeOper „Der schwarze Domino "
rst ein in seinem spannendenLibretto und zumal in seiner überaus
erfindungsreichen und graziös stimmungsvollen Musik so überaus
kesselndes Werk , daß die freitägige Aufführung desselben sich wohl
auch ohne die Betheiligung des Fräulein Bianca Bianchieiner regen Antheilnahme des Publikums zu erfreuen gehabthaben würde . Nun aber noch eine Gastin — und zwar eine hier
sa allgemein und mit Recht hochgeschätzte Gastin als Vertreterinaer Angela — das mußte wieder einmal ein vollbesetztes Hausund einen stimmungsvollen Theaterabend geben . Herr General¬
musikdirektor Mottl hatte sich des Werkes selbst angenommen-und wir brauchen wohl kaum zu erwähnen» daß dieser Umstandaer Ausführung in Hinsicht einer frischen und esprit - vollen Inter¬pretation sehr zu statten kam . Fräulein Bianchi , welche die
eigentlichen Bravourmomente der Oper , „ üouäs aragonsiss " undme große Arie des dritten Aktes , erster « um einen Ton hinauftransponirt , und auch die beiden Cantilencnsätze des letzten Aktes«Vtelliebe Schwestern , mit frommem Gemüthe" und „Beglücken?u>er Leben kann die Jugend allein" , ganz wunderschön zum
^ ortrag brachte, durchweg aber durch die anmuthvolle Lebendig -«t ihrer Darstellung entzückte , hat der Partie der Angela«egenücr doch einen etwas schweren Stand , da die Partie einer-
im ^ was tief liegt und anderseits vielsach , und so namentlichm erster» Akte, eine ruhige Cantilene erfordert, die gegenwärtig
St !

"
» , mehr dem Virtuosen »noeigenden Stimme der

An am wenigsten glückt- Trotzdem war Fräulein Bianchi 'sSela eine zum Theil geradzu bestrickende, durchweg aber sehr

fesselnde Leistung , eine Leistung , die gesanglich und darstellerisch
weit über alle anderen Leistungen dieses Abends hinauSregte

Einzig Herr Rosenberg kam als Massareua der Gästin
ziemlich nähr ; doch auch er wurde mehrfach von kleinen Unfällen
— so namentlich von jeweiligem Zuhochfingen — betroffen. Herr
Dingeldey spielte den Grafen Juliano sehr lebhaft, vielleicht
sogar allzu lebhaft , und blieb uns in der Höhe manche reine
Intonation und im Ensemblesatze des zweiten Aktes: „Nur still
und leise, hier muß er sein" fast feinen ganzen Part schuldig .
Herr Nebc spielte den Gil Perez mit aller seiner trotz einiger
Aufdringlichkeit immer wieder wirksamen Komik und ließ unS
nur bedauren, daß ihm für das drastische „ vso gratis »" kein
vollerer Gesangston z« Gebote stand . Als Lord Effort debutirte
mit Geschick Herr Schön , dem andererseits für die Führung
der Regie Anerkennung gezollt werden muß. Fräulein König -
stätter spielte die Brigitte recht hübsch und sang die Partie so
gut als es ihr eben immer noch allzu schwerfälliges Organ zu-
ließ . Fräulein Friedlein , wslche die Claudia wirksam re-
präsentirte , schien uns unnötigerweise besonders um Entschuldi¬
gung gebeten zu haben . Die kleinen Partien der Ursula und
Gertrude und des Don Lopez waren mit Fräulein Meyer »
Frau Schmidt und Herrn Ludwig entsprechend besetzt
worden und was schließlich die Chöre anbelangt , so haben wir
speziell rühmend des Frauenchores der Stiftsdamen zu gedenken,der vortrefflich beruntergeplappert wurde und wohlverdienten
Applaus hervorrief. Die Herrenchöre und besonders das Finale
des zweiten Aktes entbehrten einer sichereren Rhytbmistrung .Alles in allem genommen wirkte die Aufführung des „SchwarzenDomino " recht ergötzlich , verrieth aber doch deutlich genug , daß
auch die Ausführungen Auber' scher Opern sich auf jener Schatten¬
seite unserer Hoftheaterleistungenabspielen , deren zunehmendem
Dunkel leider auch die Vorstellungen Mozart 'scher Werke ver¬
fallen find . Daß es heutzutage damit auch anderswo nicht viel
besser,steht » ist der einzige und allerdings rin recht verzweifelterTrost.

Verschiedenes .
* Berlin . 29 . Avril . (Fünfzig Millionen italie¬

nische Nickelmünzen ) werden gegenwärtig, wie die „Post"
mittheilt , in der Königlichen Münze in Berlin für Rechnung
der Berndorfer Metallwaarenfabrik geprägt . Die Lieferung
umfaßt 200 000 Kilogramm zum Nominalwerth von zehn
Millionen Lire und muß vertragsmäßig innerhalb vier Monaten
fcrtiggcstellt werden .

Paris , 28 April . (Von einerLawine begraben . )Aus Chambery wird gemeldet , daß 20 Mann der Grenzabthei -
luug in Fregus , welche mit Mauleseln nach Madane gefahren
waren, um Lebensmittel für die Festungsmannschaften zu holen,
von einer Lawine erfaßt und 300 Meter tief in den Abrund ge¬
schleudert wurden . Glücklicherweise wurden sämmtliche Verun¬
glückte noch lebend aufgefunden , wenn auch die meisten von ihnen
sehr schwere Verletzungen davongetragen haben .

L.U. Athen , 23 . April (Infolge der gestrigen Erd¬
erschütterungen ) wurden die Ortschaften Tirochorion und
Limnä auf Euböa fast gänzlich zerstört . Mehrere Häuser sind
in Athen beschädigt worden . Seine Majestät der König wird
sich am Montag nach Atalanti begeben.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 30. April . Der Direktor der Staatsarchive ,
Heinrich v . Sybel , wurde anläßlich der Wiederkehr des
Tages , an dem er vor fünfzig Jahren zum Professorernannt worden ist , von Seiner Majestät dem Kaiser
zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat „ Ex-
cellenz" ernannt . (Bisher führte Herr v . Sybel den
Titel eines Wirkt. Geh . Oberregierungsrathes.)

Schlitz, 30 . April . Se . Maj . der Kaiser ist heute
Nachmittag nach Cronberg abgereist.

Halle, 30 . April . Der frühere Reichstagsabgeordnete
tz. Rauchhaupt ist am Samstag gestorben . (Wilhelmv . Rauchhaupt, geboren am 26 . Juni 1828 in Trebnitzan der Saale, wurde 1855 Landrath in Delitzsch. Seit1866 war er wiederholt Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses , 1867 und 1887 wurde er in den
Reichstag gewählt . Er war einer von den Führern der
streng konservativen Parteirichtung und besonders in
Finanzsragen thätig .)

München , 30. April . Der hiesige Gemeinderath de-
mentirt amtlich die Nachricht, dem Kaiser sei die Ichack'scheGalerie nur unter der Bedingung zugefallen , daß sie nachBerlin oder Gotha komme ; richtig sei nur , daß das
Haus, in dem sich die Galerie befindet, dem Bruder des
Grafen Schack zugefallen ist , der übrigens den Verkauf
desselben beabsichtigt .

Wien , 30 . April . Eine Versammlung von Delegirten
verschiedener Körperschaften, welche über die Feier des
Regierungsjubiläums Sr . Maj. des Kaisers berieth,erklärte sich überwiegend gegen die Veranstaltung einer
Reichsausstellung und befürwortete dagegen die Begrün¬dung von Wohlsahrtseinrichtungen. Ein Konnte wurde
beauftragt , die vorliegenden Anträge und Anregungen
zu prüfen . (Kaiser Franz Josef ist am 2. Dezember1848 nach der Thronentsagung seines Oheims, des Kai¬
sers Ferdinand I. , zur Regierung gelangt ; sein Regie¬
rungsjubiläum würde mithin Ende 1898 zu feiern sein .)

Wels, 30 . April . Die Erzherzogin Marie Valerie istin der vergangenen Nacht von einem Prinzen glücklichentbunden worden . Mutter und Prinz befinden sich wohl .(Die Erzherzogin Marie Valerie , die jüngste Tochter des
Kaiserpaares , ist seit 1890 mit dem Erzherzog FranzSalvator von Oesterreich -Toskana vermählt . Der geborenePrinz ist das erste Kind aus dieser Ehe . )

Paris , 30. April . In Lyon sprach gestern der Premier¬
minister Casimir Pörier beim Bankett zu Ehren der
Minister über die innere politische Lage . Er führte aus ,Reformen könnten nicht gegen die Regierung, sondernnur unterMtwirknng und unter der Initiative der Re¬
gierung durchgeführt werden. Das Kabiaet habe der
Kammer bereits mehrere Reformgesetzentwürfe vor¬
gelegt und bestehe auf der Umgestaltung des Budgets .
Casimir Psrier trat im Fortgang seiner Rede nament¬
lich mit Wärme für gesetzgeberische Maßregeln zu Gunsten

der arbeitenden Klassen ein. (Die Veranlassung, die den
Premierminister und den Handelsminister Marth nach
Lyon geführt hat, ist die Eröffnung der dort veranstalteten
Industrieausstellung.)

Lüttich , 30 . April . Die Polizei verhaftete gesternechs Anarchisten, welche von dem Untersuchungsrichtervernommen wurden.
Madrid , 30 . April . Bei den Ergänznngswahlea zumSenat wurden sämmtliche ministerielle Kandidaten gewählt.Das gleiche Resultat hatten die Ergänzungswahlen zurKammer ; nur in Lacaniza wurde der Führer der Jung¬konservativen , Silvela, gewählt .

Grotztzerzogliches Hoftheater .
Dienstag , 1 . Mai . 9 . Vorst, außer Ab. Letztes Gastspiel derGroßh . badischen und K . K . österreichischen KammersängerinFräulein Bianca Bianchi . Zum Vortbeil des Hoftheater-Pensionsfonds : „Nürnberger Puppe ", komische Oper in 1 Auf¬

zug nach dem Französischen des Leuven und A . Beauplau vonErnst Pasquö . Musik von Adolf Adam . Bertha : FräuleinBianchi als Gast. — „Sonne und Erde ", Ballet in 2 Ab-
theilungen (5 Bildern ) von F . Gaul und I . Haßreiter. Musikvon I . Bayer . Anfang ( z7 Uhr.

AnS Versehen wurde auf dem Theaterzettel zur 9 . Borst, außerAb . , Gastdarstellung der Großh . badischen und K. K . österreich .Kammersängerin Frl . Bianca Bianchi am Dienstag, den 1.Mai : „Die Nürnberger Puppe " und „ Sonne «nd Erde -
Gr oße Preise angesetzt ; es werden zu dieser Vorstellung Mit -
elpreise erhoben werden .

Fannliennschrtchren .
Auszug ans dem Karlsruher Standrsbuch-Register .

Geburten . 23 . April . Gustav Adolf , B . : Karl Dumm ,Dreher . - 24. April . Kurt Wilhelm Adolf , V . : Georg Wil¬
helm Föhrenbach, Buchhalter. — 25 . Avril . Erna Hilda . B . :Jakob Müßle , Kaufmann . — Walther Emil , V . : Karl AugustLepper, Dekorationsmaler . — 27. April. Friedrich , B . : SimonWilhelm Huber. Kesselschmied. — 23. April. Rudolf Felix. V . :Adolf Baßler , Buchhalter. — Albert Julius , V . : Friedrich Kopf»Registraturasssstent. — 29 . April . Willi Ludwig Karl , B . :Wilhelm Reichert, Bahnarbeiter. — Gertrud, B . : Adolf Bruder -
müllcr , Kaufmann . — Friedrich Wilhelm, V . : Karl JakobMöloth , Wirth - — 30 . April. Anna Wilhelmine , B . : JnliuSDehn , Kaufmann .

Eheaufgebote . 28 . April . Adolf Bauer von hier , Kochhier, mit Luise Bürger Witwe von Mosbach. — Hermann Nach¬mann von Hörden , Kaufmann in Hörden , mit Babette Hom-
burger von hier. — Jvbarm Frick von Altenheim , Postbote hier,mit Rosine Mast von Reichenbach.

Todesfälle . 27 . April . Franz Ehret, led . Soldat , 21 I .— 23 . April . Wilhelm, 6 I . , V . : Paul Beißmann, Taalöbner ,— Luise, 2 I , V . : Karl Kohlmann, Schlosser . — Karl Otto ,Ebem . » Telegravbenassistent. 39 I . — 29 . April. Ludwig Diemer»Ekern .» Großh . Banrath » 65 I . — Frieda , 4 I . . B . : Albert
Gottschalk, Händler . — Karoline, Ebefr. von Luis Dörle , Kauf¬mann , 45 I . — Friedrich . 4 I . , V : Gotttkried Waltber , Kauf¬mann . — Mathilde » 2 I . , B . : Andreas Kleinbub , Taglöhner ,— Josefine Kärcher, led . Kleidermacherin , 43 I .

WUterungsbeoüachtungen der Metearal . Ktattoa Karlsruhe .

April
28 . Nachts S°°!l.

Barom. Therm.
> wm in 0 .
l 748 0 , -f- S.2i

-4 8.6
-4104
4 8-4

-4 8 .6 !
-410 .8

R-lati «-

eit in Himmel.

bedeckt
: :>

.
29 . Mrgs. 7-« !!. 4 748.0
29 . Mittgs .2«°U . >748 9
29. Nachts9-' U . ! 750 6
30 - Mrgs . 7 ' «U . 4 748 .9
30. Mittgs . 2« U . >749 .6' ) Regen .

Höchste Temperatur am 28 . April
'
-j- 14.2 ° ; niedrigste in derNacht vom 28 . auf den 29. 4 7 .5 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 3.7 mm.Höchste Temperatur am 29. April 4- 11 .0 ° ; niedrigste in derNacht vom 29 . auf den 30 . 4 8 .0°.4 Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 18 mm .Todtnauberg . Temperatur am 30. April , 7 Uhr 28 Min .Früh : -42 .7 ".

Wafserstand des Rheins . Maxau , 29 . April, MrgS .» 3.12 m,gestiegen 1 cm . — 30. April , Mrgs ., 3.22 m , gestiegen 10 om.
Wetterbericht des Centralbur . f. Met . « . gydr . v . SO. April ! 1894.Die Furche niedrigen Druckes , welche sich vorgestern und auchgestern «och über Mitteleuropa hinzog. hat sich seitdem ostwärtsverlegt ; doch war das Wetter unter ihrer Einwirkung am Morgenim Binnenland noch trüb , regnerisch und wie bisher sehr kühl.Im hohen Schwarzwald ist in den letzten Tagen etwas Schneegefallen , der aber nicht liegen geblieben ist . Ueber Nordwest¬europa ist ein intensives barometrisches Maximum erschienen ,das sich wahrscheinlich südostwärts ausbreiten wird , so daßbesseres und wärmeres Wetter demnächst zu erwarten wäre.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 30 . April 1894.

Stanispapirre . , Bahnnltie «.
D . Reichsanleihe 87 g« Schweiz . Nordostbahn iio,30

«»/. dto . 107 .80 Mithard ist .io
«4, Preutz. Konsole 107.80 Lombarden 81'
4"/, Baden in i!. loz .io Ungarn , 7.»»
4' /. „ „ M . 104 80 Eldthal 2i1 ' ,.Oesterr. Solorcnte »7,ss LudwigSbahn 114°/,

. Silberrenie 80.— Wechsel nah Sorte «.
4° , Ungar . Goldrente S7.0S Wechsel a. Amsterd.

"
II . Orientanleihe S8.40 » » London
Italiener comptant 77.30 " * Paris
Ggvpter 104. " Wien
Spanier «g.go Napoleons'dor
Zoll-Türken 100.35 Prrvatdlstonto,

i Nachbsrsr .Vanre «. K̂reditakien L87*',Kreditattien 287 /̂, Diskonto -Kommandit 187.7c»Diskonto-Kommandit187.50 Scaaisbahn 284* ,Darmstädter Bank 184*/, Lombarden SS?/,Handelsgesellschaft 184.80 ! Tendenz : stiL.
Deutsche Bank 160.80 ! Berlin .Dresdener Bank 141 .20 Oesterr . Kreditaktien Lir .LOLänderbank LOOl/,

'Lombarden 46.70

16S.17
20.41
80.95

163 12
16.22
i ' .

Diskonto -Kommandit 187.«»
Laurahütte 1L3.5S
Kelsenkirchen 144.90
Dortmunder 68.20
Bochumkr 185.96
Rubelnoten 819.70
Harpener 131.10

Wien.
Kreditaktien S5S.S7
Staatsbahn 348 .7-
Lombarden 104.—
Ungarn 119.K
Marknoten «1.LS
Papierrente »8.SS
LLnderbank 884.—

P «rtS .s«/, Renten SS.S6
Spanier 64' /.Türken 28 .75
Ottomane 638.—3*/, Portugiese » 2»' /,Rro Tinto 378 . —

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

bekroit clis Isppiobo absolut von Staub uuä Lotten beut , belobtibre Karbon , sebütrt ckiosslbeu vor Vorletrungou , bringt Lrsoar -uisso uuä ist uoadbäoeig von <ier IVittsruux.^ nkdeivLliriuiA von leMollen Mer itrt unL krosse .Vollste Larantis gegen sseusr unli «ilottensolisilon.L^0St6n5r6i6 promptesUllä üüelcssiicitills lüllsrliLld
24 Ärmäen .Lnnsl Felg ms nn, Ksrlsrutie, Kaiserste. 58.



Todesanzeige .«r .
Karlsruhe . Verwandten und Bekannten er-

ckWp statten wir die traurige Anzeige , daß heute MorgenIOV4 Nhr unser lieber Gatte , Vater , Schwager und Schwie¬
gersohn

Aaurath Ludwig Meiner
nach fünfvierteljährigem , schweren Leiden gestorben ist .

Die Beerdigung findet Dienstag den 1 . Wai , Wach¬
mittags 3 WHr , von der Frieohofkapelle aus statt.

Karlsruhe , den 29 . April 1894.
Im Namen der Hinterbliebenen :

J 146 . Irieda Diemer , geb . Sprenger .

Am IS , Mai » v -, Nachmittags 4 Uhr , findet in » arlSrahe , imBüreaL der Bank» Amalieustratze Nr . 17 , die
E^virvrLLlv«V8aiILIirlRLIIK-rr Süddeutschen Verfichermngsbank für MilUSrdienst-

und Tochter-Aussteuer
statt. J .40 2

Tagesordnung :
1. Genehmigung der Jahrrsrechnung .
2 . Wahl von Aufstchtsrathsmitgliedern.
3 . Wahl von drei Revisoren.
Versicherte , welche der Generalversammlung beizuwohnen beabsichtigen ,erhalten bis zum 18 . Mai , AbendS 6 Uhr . gegen Vorzeigung der PoliceEinlatzkarten im Büreau der Bank » wo der Rechenschaftsbericht vom 10 . Maiab zur Einsicht aufliegt.
Karlsruhe , den 25 . Avril 1894 .

Der Auffichtsrath.

Unterzeichneter beehrt sich, einem verehrt, hiesigen und auswärtigen Publi¬kum die ergebene Mittheilung zu wachen , daß derselbe sein Zahn -Atelier von
Ludwigsvlatz 63 (Krokodil) nach der

Mk " Ecke Ludwig - Platz
verlegt hat und empfiehlt sich gleichzeitig in allen in fein Fach einschlagendenVerrichtungen auf's Beste .

Karlsruhe , den 23 . April 1894.

Ws Mtes I
' '

F Reparatur -Geschäft
WM- mit seine« 1v Arbeiter « "AMverarbeitet stets das allerbeste Sohlleder der Welt und doch kostet kein PaarHerrensohlen und Fleck mehr als 2 M . 60 Pf . , Damensohlen- und Fleck mehrals 1 M . 80 Pf . , Kindersohlen und Fleck von 1 Mark an bei H523 3-srrriVHir , Schuhmachermeister.I . Geschäft: Waldstratze 3V , parterre . Il -Geschäft: Schillerstraße 1« , parterre .k -8. Auf Wunsch wird jede Arbeit abgeholt und wieder zugcschickt zur

gewünschten Zeit.

kortlsnckeemMtverk L klwumetie Fabrik
(vorm. LoLuLLu) (Laäsu) .

zVir owpkeblell unser kÄbrikut rur ^ usküsirunZ von

LsvisntLiLsitsL Lllsr Lrt
unter Oarsntio vor/ügliedor Liuäekrakt . G994 . 13.

J '63.3. Karlsruhe .
Pngkdeq « . ÄMkiWiine.

Die Lieferung von 200 Stück Sockel¬
auadern (21 cdm ) für die Stadtgarten -
Einfriedigung soll vergeben werden .

Bedingungen und Zeichnungen hier¬
über liegen bis zum

S . Mai , Vormittags S Uhr ,
dem Endtermin der Vergebung , auf
diesseitiger Kanzlei zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 25. April 1894 .
Städtisches Tiefbanamt .

J .115 .2. Tauberbifchofsheim .

WneMWmbcrstelk .
Bei der hiesigen Gemeindeverwaltung

ist die zweite Rathschreiberstelle mit
einem Gehalt von M . 1500 excl. Ge¬
bühren neu zu besetzen .

Anmeldungenwollen längstens binnen
8 Tagen bei uns eingereicht werden .
Bewerber müssen in dem Versicherungs¬
wesen , wie Avers - , Jnvaliditäts - und
Krankenversicherung vollständig einge¬
arbeitet sein » da der Rcchnerdienst da¬
mit verbuiden ist.

Tauherbischofsbeim, 27 . April 1894 .Der Gemeinderath
Kachel .

zu

J .125 Mannheim .
Gläubiger-Aufforderung .

Die Gläubiger des am 23 Februarl. I . hier verstorbenen Heinrich ^ saac , — - . .- ,Kaufmann und Inhaber der Handels - MlUUerligUIlg U. WÜUieUUfigsirma „I . Jsaac A . Sohn " in Mann¬
heim , welche ihre Forderungen an dessen
Nachlaß noch nicht angemeldet haben ,aus dem letzteren aber befriedigt werden
wollen , werden mit Frist von 14 Tage «
zur schriftlichen Anmeldung ihrer For¬
derungen aufgefordert.

Mannheim , den 24 . April 1894.
Großh . Notar :

Schroth .

Fabrikanlage «, zu
Dampf - NWasserkraft -

anlagen p . p
übernimmt D '504 .34

Civ -Ing . will ». IV» 1», Karlsruhe .

kk«rä«-Izotteri6
AeduuA aw 9 . iAkii.

1 1 ^008 1 ALL .
I eleLiinler IVaxen , ^veisxäonsr m .

2 klerden uod eowpl . Olesokirr iw
Vsertde von ca. Ab . 8000.

1 LeilMrd mit Sattel and Lanm
iw V^ertks von ca . AK . 2000.

l Stuklvaxeu mit 1 kterd and 6e-
»ekirr iw iVertbs v. c» . AK . 1700.

16 kterä« oster Noblen iw Kesawwt -
vertds von AK . 4300.

315 andere kervinn « iw Llssawwt-
vvrtbe von AK. 4300. H877 .3

Keneral -Oedit und alleinigerVertrieb der Koose :
I, . k . VMM .

Eiue Llavierlthrerin
(Beamtenfrau ), welche seit 12 Jahrenin dm besten Familien mehrererbadische»Städte mit anerkannt gutem Erfolg
Klavierunterricht ertbeilt hat, empfiehlt
sich zu gründlichem Klavierunterricht in
besseren Familie «. Gest . Off . erbitte
an die Exped. d . Bl . »ob Ick. L . 13.

cka Hönde MMiit

LmarMio du dspon , kenn d'Ls-
xagne Loyale, Violette» royale«,

Inalda , Strenia, krarevna «1e.
Säwwtliobs Oerüoks sind von be¬

sonderer k'eindeit und selten ao-
balteodsr Wirkuog .
Alleinig . vexüt bei H . V «1W »

Laiserstrasse 136, Larlsruke.

Bürgerliche StechtSpfiege.
Orffeulliche Zustellung.

J .107 2 . Nr . 4302 . M eßkir ch . Der
minderjährige Julius Walk von Alt¬
heim » vertreten durch seine« Klagvor¬
mund Otto Walk von da , klagt gegenden Maximilian Nesensohnvon Krum -
bach, zur Zeit in Amerika an unbekann¬
ten Orten sich aufhaltend , auf Grund
des Gesetzes vom 21 . Februar 1851 ,mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Leistung eines wöchent¬
lichen, in vierteljährlich vorauszahlbarea
Raten zu entrichtenden Ernährungsbei -
tragS von 1 M . 50 Pf ., und zwar von
der Gebart des klagenden KindeS, d. i.vom 18. Dezember 1893 , bis znm zu»
rückgrlegtm 14 . Lebensjahre desselben,

Geschäfts - Uebergabe und
Empfehlung .

Den verehrten Herren Geschäftsreisenden, meinen werthen '
»Geschäftsfreunden und allen Besuchern meines Gasthofes , desjKM zur „Ktime" (Post) in. Mingen
' mache hierdurch die ergebene Mittheilnng , daß mein Geschäft'
, mit heutigem durch Verkauf an Herrn V . lott » hier über-
»geganaen ist. J147' Höflichst dankend für daS meinem seligen Manne und mir <
j in so reichem Maße geschenkte Vertrauen , bitte ich , dasselbe j
»auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen .

Hochachtungsvollst
v . volil HV« , .

Billiugen , den 1 . Mai 1894 .

Im Anschluß an obige Anzeige gestatte ich mir , den Besuch '
! meines GasthofeS, des

HM Ml Ilm "
(Piß) I«

> ( bestehend seit 14tt Jahre «)
angelegentlichst zu empfehlen .

, Es wird mein stetes Bestreben sein , durch Führung guter <»Küche , reiner feiner Weine , durch Abgabe vorzüglich ringe- <' richteter Fremdenzimmer und durch aufmerksamste Bedienung '
»das gute Renommee des Hauses nicht nur zu erhalten, sondern ,»auch noch zu vermehren. (' Ganz besonders werde ich mir angelegen sein lassen , den «
Herren Reisenden, meinen früheren Collegen, ein behagliches ;

»Heim zu bieten .
Ich bitte um geneigtes Wohlwollen und zeichne

Hochachtungsvollst
8 ^ oL 8
D (früher Vertreter der Firma Emil Seelig , Heilbronn) . »
A Billinge «, den 1 . Mai 1894 . '
SSSSSSSSSSSSSSSSSGSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Meßkirch aus

Freitag den 15 . Juni 1894 ,Vormittags 11 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Meßkirch, den 24 . April 1894 .Ter GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ballweg .
SoukurSverfahrea.

J '132 . Nr . 4383 . Triberg . Ueber
das Vermögen des Mathias Joseph
Laulhart , Krämers in Triberg ,wurde auf Antrag des Gemeinschuld¬
ners und da dessen Zahlungsunfähig¬
keit hinreichend dargelegt ist, beute am
28 . April 1894 , Bormittags 10
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Kaufmann Paul Man » hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬
kursforderungen sindbiszum26 . Mai
1894 bei dem Gerichte anzumeldeo. Es
wurde zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigcr -
ausschuffes und eintretcnden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 26 . Mai 1894»
Vormittags 9 Uhr ,

zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Samstag den 9. Juni 1894,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem diesseitigen Gerichte Termin

anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegebrn, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 26 . Mai
1894 Anzeige zu machen .

Triberg , den 28 . April 1394 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Maurer .

J '123 . Nr . 4268 . Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten Wilhelm Alfons
Schultheiß von Gütenbach, Inhaber
der Firma „Jg . Schultheiß Sohn " all¬
da» ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlnß -
vcrzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen Schluß¬
termin auf :

Samstag den 26 . Mai 1894 ,
Vormittags 9 Uhr »vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

anberaumt .
Triberg , den 26. April 1894.

Maurer ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

J133 . Nr . 20,023. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Metzgers August Sieb
in Heidelberg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zurErhebung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-lu»g zu berücksichtigenden Forderungenund zur Beschlußfassung der Gläubigerüber die nicht verwerthbarcnVermögens¬
stücke der Schluß !crmiu auf

Dienstag den 22 . Mai 1894,BormittagS 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hirrselbst— Zimmer Nr . 7 — bestimmt .
Heidelberg , den 27. April 1894.

Fabian ,
Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .

J131 . Nr . 20,145 . Heidelberg .In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Lammwirthin Maria Jo -
sepha Richter Ehefrau in Sandhaufen
ist zur Prüfung der nachträglich ange-
meldcten Forderungen Termin auf :

Dienstag den 15. Mai d- I .,
Vortnittags 8 Uhr,vor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst an¬

beraumt.
Heidelberg , den 27 . April 1894 .

Herrel .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

J ' 135 . Nr . 3150 . Schönau . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths und Maurers
Gotthard Böhler in Zell i . W . hatder Gemeinschuldner den Antrag ge¬
stellt , das Verfahren ans Grund der
Zustimmung der Konkursgläubiger in
Gemäßbeit des 8 188 K .O . einzustellen .

Schönau , den 28 . April 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

aez. Schopf .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Hehn .

vermögeusabsonderimg.
J134 . Nr . 3732. Neustadt . Durch

Beschluß Gr . Amtsgerichts hier vom
Heutigen wurde die Ehefrau deS im
Konkurse befindlichen Gakwirths Wil¬
helm Hcitzmann , Franziska , geborne
Scherzinger , in Bubenbach für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern,und bat der Beklagte die Kosten des
Verfahrens zu tragen .

Neustadt, 25 . April 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V . : Vogel .
Erbrinwrisuugrn .

J '140 . 1 . Nr . 3480 . Geugenbach .
Isidor Bildstein Witwe , Karoline ,
geb. Brüderle von Nordrach» hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres f Ehemannes gebeten .

Diesem Begehren wird entsprochen
werden » wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Gengenbach , den 27 . April 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Meyer .
A1301 . Nr . 3825. Boxberg . Die

Wrtwe des Landwirths Johann Rleg¬ier , Anna Eva , geborene Weber von
Schwabbauscn, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verkorbeuen Ehemannes nachgcsucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,wenn nicht binnen
vier Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Boxberg, den 24 . Avril 1894 .

Gerichlsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Vierneisel .

Haudelsregifterriuträge.
J '105 . Nr . 6118 . Emmendingen .

In das Firmenregister ist eingetragen
unter Ord .Z . 173 : Firma und Nieder»
laffungsort : Meher Markus in Em¬
mendingen. Inhaber der Firma : Kauf¬
mann Meyer Markus in Emmeudingen»
ledig .

Emmendingen, 27 . Avril 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
J . 101. Nr . 5987 . Brette » . Unter

O .Z . 144 deS diesseitigen Firmenregi¬
sters wurde heute eingetragen die Fir¬
ma : »SamuelMannheimer " in
Flehingeu.

Inhaber ist Samuel Mannheimer »
Handelsmann in Flehingrn . Ehevrr -
trag d. d. Flehingen, den 23 . November
1875 mit Sarah Mayer von Heidels¬
heim , wonach jede» Theil 50 Mark i»
die Gemeinschaft einwirft und alles

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdrnckereiin Karlsruhe.

übrige , gegenwärtige und künftige, be¬
wegliche und unbewegliche Vermögendavon ausschließt.

Brette«, den 26 . Avril 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimmermann .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
1139 .1. Nr . 6983 . Ueberlingeu .Der am 8 . Dezember 1866 zu Mühl¬

hofen geborene und zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesene ledige Schuhmacher Jo¬
hann Degen wird beschuldigt , als Er -
satzeservist eiftir Klasse ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben, Uebertretrmg
des 8 360 Nr . 3 R St . G .B . Derselbe
wird auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf Samstag den
7 . Juli 1894» Vormittags 10 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptv -rbandlung geladen . Btzi
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnnng von dem Königl .
Landwehrbezirkskommandozu Stockach
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den . Ueberlingen, den 26 . April 1894 .
GerichlsschreiberdeS Gr . Amtsgericht- :
Banmann .

Bekaautmachuug .
J .114 . Sect . Illa 1104/537 . Mainz .

Durch kriegsgerichtliches Erkeantniß vom
14 . April 1894, bestätigt am 21 . April
1894 , ist der Husar Hermann Böhlr
der 3 . Eskadron des 1 . Hessischen Hu-
sarenregimeuts Nr . 13 , gebürtig auS
Sasbach , Kreis Frciburg i- B , in evn-
tnmueiaw für fahnenflüchtigerklärt und
in eine Geldstrafe von 200 Mark ver¬
urteilt worden.

Mainz , den 24 . April 1894 .
Königl . Gouvernements -Gericht.

Berrn . Bekan »tmach»»ge».
J .1411 . Nr . 4966. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats»
Äsenbahnen.

Die nachbenannten Bauarbeiten zur
Herstellung einer neuen Lokomotiv -
Drehfcheive von 16 w Durchmesserim
Bahnhof hier sollen im Wege öffent¬
licher Verdingung vergeben werden , uni»
zwar :

550 cdm Bodenausschachtung.
33 cdm Hausteinmallerwerk.

123 cdm Fnndamentmanerwerk.
96 gm neues Pflaster .
68 gm Umpflasterung.
5 cdm Beton .

27 lfdm. Thonrohrleitung 20 cm im
LÄten weit.

24 cqpl Hausteinmauerwerk abzu»
brechen . ^Pläne , Angebotssormulare und Be¬

dingungen sind bei Unterzeichneter Stelle
einzusehen ; nach Einzelpreisen gestellte
Angebote find bis zum 11 . Mai d . I .
Vormittags S Uhr , schriftlich , »er¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , daselbst einzureicheu .

Der dann stattfindenden Eröffnung
können die Angebotüeller beiwohnen.

Karlsruhe , den 28 . April 1894 .
« rotzh Bahnbaniuspektor .

1149 . 1. Nr . 1531 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Höherer Weisung gemäß sollen durch

diesseitige Stelle ungefähr
12000 Kg Frachtkarten,
4000 » Rechnungen,
4000 „ Rapporte ,
6000 . Avis und Tarife ,
2000 » Bücher,

350 „ Zeitungen
zur freien Verwendung feiten- deS Käu¬
fers äuf Meistgebot abgegeben werden .
Preisangebote hierauf sind mit entspre¬
chender Aufschrift versehen spätestensbiS

Mittwoch den S. Mai d. I .»
Bormittags 10 Uhr ,

postfrei an das diesseitige Bureau , von
! welchem auch die Bergcbungsbedmg»
i ungen bezogen werden können , einzu »
! reichen .
! Karlsruhe , den 28 . April 1894 .
Material , und Druckfachenbnrea «.

! J 96 -2 . Nr - 939 . Offen bürg .
! Ein Lausuhrer
wird zur Beaufsichtigung von Staats »

! baute» in hiesiger Stadt auf die Dauer
! von ungefähr zwei Jahren gesucht. Der¬
selbe muß die Fähigkeit habe» , Wnck-
Pläne , Detailzeichnungen und die Ab-

! rechnungenselbständig fertigenzu können .
Zeugnisse und Angabe des Alters und
der TageSgebühr bezw . deS monatlichen
Gehaltes sind bis IS . Mai portofrei
anher einzureicheu . . .Offenburg , den 27 . Apnl 1894 .

Srotzh . Bezirksbaninspektion .
_ Braun ._ _

Auskündigung einer
Religionsschulstelle .
J .144 . Dir mit einem festen Gehalte

von 700 M . , Nebeneinnahmen in un¬
gefähr gleichem Betrage und frner Woh¬
nung verbundeneStelle eines Religion »»
lehrerS» Vorsängers und Schächters m
Untergrombach soll baldigst wieder be¬
setzt werden. » L

Meldungen mit Zeugnisse « m Ab¬
schriften find »« finden an

Die BezirkSsYneg - Se.
Bruchsal, d" . N Avril 1»S4.

(Mit einer Beilage und dem Sommer .
fahrplan der Großh . Eisenbahnen .)
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